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Diese Mitteilung wurde von der Bietigheimer Zeitung (BZ) am 31.01.2025 veröffentlicht (unter Streichung 

des kursiv gesetzten Abschnittes und mit inhaltlich nicht relevanten editorischen Änderungen einiger Be-

griffe). Aus Copyright-Gründen verzichten wir auf die Veröffentlichung des BZ-Artikels. 

 

ES GEHT BERGAUF MIT DER BUND-ORTSGRUPPE 

Nächstes Treffen der BUND-Ortsgruppe am 6.2.2025, 19:00, in der TSV-Gaststätte 

 

Totgesagte leben länger: Ende vergangenen Jahres stand die BUND-Ortsgruppe kurz vor ihrem Aus (die 

BZ berichtete). Es gab zwar viele zahlende Mitglieder und Fördermitglieder, aber zu wenig Aktive und 

keinen satzungsgemäßen Vorstand mehr. Doch die Anstrengungen um eine Wiederbelebung der Gruppe 

haben sich gelohnt. Inzwischen fanden bereits zwei Treffen (14.11.24 und 9.1.25) mit externen Interessen-

ten statt sowie mit Mitgliedern, die bisher nie aktiv geworden waren. Es fand sich eine Gruppe von ca. 20 

Leuten, die den Arten-, Umwelt- und Klimaschutz und die Umweltbildung in unserer Gemeinde weiterhin 

vorantreiben wollen. Auch gibt es zwei Kandidaten für die vakanten Vorstandposten: Silke Masuch und 

Marion Reidel werden sich zusammen mit dem bisherigen Vorstand Wolfgang Huber auf der Jahreshaupt-

versammlung am 3. April 2025 zur Wahl stellen. Werden sie gewählt, ist der Fortbestand als eigenständige 

BUND-Ortsgruppe gewährleistet. 

 

Auf dem nächsten Treffen am 6.2.25 wird darüber diskutiert werden, welche Projekte vorrangig konkret in 

Angriff genommen werden sollen und unter Berücksichtigung der für das jeweilige Thema vorhandenen 

Man- und Womenpower eine reale Chance auf Umsetzung haben. Außer Frage steht, dass der Baumlehr-

pfad gepflegt wird und auch die von Dr. Kirchner initiierten Wildblumenwiesen weiterhin betreut werden, 

weil sie ein wichtiger Baustein für den Erhalt der Artenvielfalt bei Insekten und Bodenorganismen sind. Dr. 

Kirchner wird Interessenten in die dazu notwendigen praktischen Arbeiten und organisatorischen Aspekte 

einarbeiten, weil er diese Aufgabe aus Altersgründen langfristig in jüngere Hände übergeben möchte. 

Für eine Wiederaufnahme der Umweltbildung von Kindern und Jugendlichen haben sich ebenfalls Interes-

senten gefunden und für die Durchführung der Projekte ist eine Vernetzung mit dem örtlichen Dachverband 

Natur e. V. angedacht. Drei weitere Mitglieder werden den Internetauftritt der Ortsgruppe inhaltlich überar-

beiten und aktualisieren. Dabei wird aus gegebenem politischen Anlass auch die Verlinkung zu X entfernt, 

die aufgrund eines technischen Fehlers in der zentralen EDV des BUND auf den Webseiten mancher Orts- 

und Kreisgruppen immer noch vorhanden ist.  

 

Es gibt zur Zeit viele Baustellen in der Gemeinde. Die geplante neue Multifunktionshalle mit Einkaufs-

möglichkeiten und Parkmöglichkeiten im Ellental gehört zukünftig dazu und wirft Fragen nach den Folgen 

von Bodenversiegelung und des Verlustes an Grünflachen und Biodiversität auf. Die Stadt ist sich dieser 

Problematik bewußt und will „Biodiversität im Stadtgebiet fördern“ und auf eine „klimarobuste Bauweise“ 

achten – so zu lesen auf Seite 10 der Broschüre „Klimafolgenanpassung: Leitfaden zur klimaangepassten 

Stadt Bietigheim-Bissingen“. Doch es wird entscheidend sein, spezifische, für dieses Bauprojekt geeignete 

Maßnahmen auszuarbeiten und dann auch umzusetzen. Die Umweltgutachten sind zur Zeit noch in 

Bearbeitung.  

Jeder, der an einem der Projekte mitarbeiten oder einen eigenen Vorschlag einbringen möchte, ist herzlich 

zum nächsten Treffen am 6.2.25 um 19 Uhr in der TSV-Gaststätte, Fischerpfad 36, eingeladen. 

 

gez. BUND-Ortsgruppe Bietigheim-Bissingen – 20.01.2025 

  


